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Deut ſ ch a nd. u 
Berlin, 13. April. [Der Kaiſer un rhr. 
v. 3 Der Abg. Sie von Stumm hat, wie 
ſchon erwähnt, in einer Verſammlung zu Neunkirchen aus⸗ 
geführt, daß der ſogenannte „Chriſtliche Sozialismus“ ge⸗ 
fährlicher als die Sozialdemokratie jet, und er hat hinzugefügt, 
daß der Kaiſer dieſe Meinung thelle, wie aus einem an ihn, 
Herrn von Stumm, gerichteten Telegramm des Kaiſers her⸗ 
vorgehe. Nur dieſe letztere Bemerkung des Abgeordneten für 
Saarbrücken kann hier intereſſtren. Ob Herr von Stumm mit 
feiner Gegenüberſtellung von Sozialdemokraten und Chriſtlich⸗ 
Sozialen Recht hat oder nicht, iſt gleichgiltig gegenüber der 
weit wichtigeren Frage, in welcher Weiſe ſich der Kaiſer zur 
Sache geäußert haben kann. Herr v. Stumm würde ſich ein 
großes Verdienſt erwerben, wenn er die betreffende Depeſche 
des Kaiſers öffentlich mittheilte. Vorausſichtlich wird ihm im 
Reichstage die Gelegenheit dazu geboten werden, und es kann 
ihm ſelber ja nur erwünſcht ſein, jeden Zweifel über die 
Tragweite der kaiſerlichen Worte durch deren Bekanntgeben zu 
zerſtreuen. 

— Während des Aufenthalts des Erbprlnzen von Meiningen 
auf Schloß Erdmannsdorf iſt, wie das „B. T.“ meldet, der 
Beſuch des Kalſers dortſelbſt mit Stcherhetlt zu erwarten. 

— Ueber die Zuſammenkunſt Katfer Wilhelms mit 
dem Kardinal Erzbiichof San Felice von Neapel hat der 
letztere nach den „Berl. N. N.“ an den Papſt einen aus⸗ 
führlichen Bericht eingeſandt. 

— Der im Duell gefallene — geneihet Karl Freiherr 
v. Schrader⸗Bllestorf, Fideſkommißbeſitzer auf Culpin und 
Erbberr auf Bliestorf und Grinau in Lauenburg, ſtand im 48. Les 
denk jahre. Er war ursprünglich im Milltärdtenſt. Während des 
Krieges gegen Frankreich wurde er Sekondelteutenant im Königs⸗ 
Husarenregiment Nr. 7, erwarb ih auch das Eiserne Kreuz II. Kl. 
Nach Beendigung des Krieges blieb er nur kurze Zeit del dieſem 
Regiment in Bonn, trat dann zu den Reſerveoffiziecen über, ließ 
ſich aber ſchon 1873 wieder im aktiven Hrere anſtellen und wurde 
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kam dann, nachdem er im Ja 4 t u 1 "4 
worden war, zur Lanbwehr-Kavallerie, erhielt aber am 12. se 
bruar 1884 mit der Landwehr⸗Armeeunlform den Abſchled. Dem 
Holdlenſt gehörte er ſelt dem Jahre 1878 an, indem er zum 
Kammerjunker ernannt wurde; 1881 wurde er Kammerherr und 
1887 Zerem onienmeifter. Am 27. Dezember 1887 wurde er in den 
Treiherruſtand erboben, der mit dem Beſitze des Fidelkommiſſez 
Culpin verknüpft tft. Verbetrathet war er mit der Tochter eines 
nteberländifken Hammerberrn de Villers de Bits. Er binterläßt 
einen Sohn von nahezu 22 Jahren und zwei jüngere Töchter. 
— Im Namen der jtädtifchen Behörden aller ſchleſiſchen 
Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern haben die Ober⸗ 
Bürgermeiſter Bender von Breslau und Genoſſen eine eingehend 
begründete e 33 a r 
betreffend das Dienſteinkomm 
an den öffentlichen Volksſchulen, an das Abgeordnetenhaus 
gerichtet. Die Eingabe ſchließt mit der Bitte, dem Geſetz⸗ 
entwurf nur dann die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu 
ertheilen, wenn er derartig umgeſtaltet wird, daß er folgende 
en erfüllt: 
. iſt die felbftänbige Verwaltung und Leitung 
ihrer äußeren Schulangelegenheiten unter Wie 5 
Staates, auch in Beziehung auf dle Zahlung der Alter au “en 
ihre Lehrer zu erbalten. Werden allo Alterszulagekaſſen im use 
des Geleßentwurfs ins Leben gerufen, jo dürfen die einzelnen > 
meinden nicht gezwungen werben, denſelben beizutreten. 2) Wit 
geſetzlich ein Mindeſtmaß an Schulleiſtungen für einen beſtimmten 
Zweck — z. B. an Lebrergebalt und Alterszulagen — beftimmt, fo iſt 
der 1 Schulgemeinde jedenfalls das Recht zu fihern, 4 
gebende Leiſtungen nach eigenem Erweſſen zu regeln. 3) an. 5 
zügtgfelt der Lehrer iſt dadurch zu wabren, daß A je: 24 a ia 
wird, beim Uebertritt in ein neues Lehramt auf . ne Ante 15 
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Maßgabe der wirklichen Leiftungs ähtakeit, unter x gerechter Ab⸗ 
wägung aller öffentlichen Bedürfnſſſe und der vollen Skeuerkraft 
der Schulverbände, aleichmäßta zu vertheifen. 6) Hierbei Mad 
insbeſondere auch die Leitungen der Schulgemeinden für tbre 
böbesen Schulen zu berückſichtigen. 7) Andererſeſts it in den 
ländlichen Schulverbänden die Steuerkraft aller Bezirkszeinge⸗ 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Dienſtag, 14. April. 


— Das Oberkommando der Marine wird von 
dem Berliner Rorrefpondenten des „Hann. Cour“ auf unſere 
Anfrage als diejenige Stelle bezeichnet, welche auf 
Befehl des Kaiſers die Marinevorlage ausgear⸗ 
beitet habe, über welche jener Korreſpondent Mittheilung 
gemacht hat. Dieſe Nachricht, jo meint die „reif, Ztg.“, iſt 
noch unglaubwürdiger als die bisherige Nachricht des Berliner 
Korreſpondenten. Die Ausarbeitung einer Marinevorlage iſt 
keine Komm indoſache, ſondern Angelegenheit der Marinever⸗ 
waltung und der für parlamentarische Vorlagen verantwortlichen 
Stelle, alſo des Reichsmarineamts. 

— Zu den Aeußerungen des Grafen Klluckow⸗ 
ſtröm im Herrenhauſe hat jetzt das Vorſteheramt der Kauf ⸗ 
mannſchaft zu Königsberg eine Denkſchrift an den Prü⸗ 
ſidenten des Staatsminiſterſums Fürſten Hohenlohe gerichtet, 1 
welchem die unwahren Behauptungen des Grafen Klinckowſtröm 
im Einzelnen Zelle für Zeile nachgewieſen werden. Daran wird 
die Bitte an den Miniſterpräſidenten geknüpft, für die Folge Be⸗ 
bauptungen wie die des Grafen Klinckowſtröm im Landtage nicht 
unwiderſprochen zu laſſen. 

— Die „Deutſche Tageszeitung“, das Organ des 
Bundes der Landwirthe, hat den traurigen Muth, 
in der gegenwärtigen Zeit, wo die öffentliche Meinung das 
Duell allgemein verwirft, in ihrer Art und Weiſe das 
Duell zu vertheidigen, um nur ja bei den „ritterlichen“ 
Duellfreunden im Bunde der Landwirthe nicht anzuſtoßen. 
Sie ſchreibt: “ 

Die ganze Art, wie beute Beleidigungen gerichtlich geſühnt 
werden, läßt den Bweilampf in gewiſſen Fällen als einen un ⸗ 
vexmeidlichen Nothbehilf auch für diejenigen er⸗ 
ſcheinen, die, wie wir, arundſätzlich und im allgemeinen Gegner (?) 
des Zweikampfes find. Es iſt ungeheuer leicht, über den Zwei. 
kampf abzuurtheilen und mit höhniſchem Hochmuthe darauf hinzu⸗ 
welſen, daß durch den Kugelwechſel doch weder die Ehre wieder 
hergeſtellt noch die Beſchimpfung geſühnt werden könne, aber es 
kann doch gewiſſe ſchwere und ſchändliche Thaten und Worte 
geben, die in dem Menſchen den Gedanken erzeugen, daß hierfür 
feine andere Sühne mö nlich ſei als Blut. Möge Gott in Gnaden 
e "Mer e a beer reer bat, ber das and a 
6 den werſen, der ſich nach jener Richtung din ver⸗ 

Hierzu meint die „Germania“: Wenn das nicht eine 
Vertheidigung des Duells iſt, dann wiſſen wir nicht, was noch 
zu Gunſten deſſelben weiter angeführt werden könnte. Genau 
daſſelbe aber, was die „Deutſche Tageszeitung“ für den Zwei⸗ 
kampf mit Piſtolen ins Feld führt, läßt ſich für den Zwei ⸗ 
kampf in niederen Volksſchichten geltend machen, 
der ebenfalls unter der Deviſe „Blut muß fließen“ mit 
Meſſern und anderen gefährlichen Werkzeugen ausgekämpft 
wird. Dagegen hat aber das Strafgeſetzbuch ſcharfe 
Strafparagraphen. Will man nun nicht endlich thatſächlich 
„gleiches Recht für Alle“ ſchaffen und auch die Piſtolen-Duelle 
in „höheren“ Kreiſen ihrer Ausnahmeſtellung als „privilegirter 
Mord“ entkleiden? Nebenbei bemerkt, zeigt die „Deutſche 
Tageszeitung“ hier wieder einmal, wie es mit den chriſt⸗ 
lichen Prinzipien im Bunde der Landwirthe beſtellt iſt. 

— Oberſt o. Krauſe exwidert I br 
Augrife S ö erz in deſſen e ee Mig, und 
erklärt, daß er bei Allem, was er — Keauſe — geſagt, verbleibe, 
insbeſondere auch bei den Mittheilungen über Krauſes Eingreifen 
in den Fall Brecher⸗Stöcker. Alle Darſtellungen, welche den⸗ 
jenigen Krauſes widerſprächen, beruhten auf Unwahrheit. 

Für die Reichstagserſatzwahl in Ruppim 
Templin wollen die Konſervativen und der Bund der Land⸗ 
wirthe einen gemeinſamen Kandidaten in der Perſon des Land⸗ 
tagsabgeordneten, Rittergutsbeſitzers Lamprecht auf Klein⸗Mutz 
aufſtellen. Der antiſemitiſche Kandidat wurde am Montag in 
einer Verſammlung nominirt, in welcher der Abg. Zimmermann 
und der Obermeiſter Schumann Vorträge hielten; man ſtellte 
einen gewiſſen Schükerk aus Neu⸗Ruppin auf. Die „Staatsb. 
Zeitung“ iſt entrüſtet darüber, daß der Bund der Landwirthe 
für den konſervativeg Kandidaten anftatt für den antiſemitiſchen 
eintritt. Kandidat der Freiſinnigen des Wahlkrelſes ift bes 
kanntlich Amtsvorſteher G. Leſſing. 

— Der Direktor der Abthellung fü „„ Hütten⸗ und Sa⸗ 
linenweſen im Mintiſte rium für 7 3 Oberberg. 


ch bauptmann Freund bat ſich mit dem Geh. Bergrath Flckler, 


und mit dem Bergbauptmann Pin no nach Ober ſchleſten 
begeben, um unter Zuztlehung der Departementsräthe des Ober⸗ 
bergamts Breslau die fiskallſchen Berg⸗ und Hüttenwerke in Zabrze, 
Königshütte, Friedrichehütte, Tarnowitz, Gleiwitz und Malapane 
zu befichtigen und wichtige Betriebsangelegenheiten an Ort und 
Stelle zu erörtern. Aus Anlaß des ſchweren Unglücksfalles auf 
der Kleophasgrube wird der Oberberabauptmann auch dleſe 
Grube beſuchen. 

— Aus Amanwetller ſchreibt man der „Straßb. 
Poſt“: Nachdem vor zwei Jahren die Ueberreſte der Ge⸗ 
ſallenen vom Kaiſer Alexander ⸗Garde⸗Regiment 
Ne. 1 unter großen militäriſchen Ehren aus Frankreich hierher 
verbracht worden find, wird daſſelbe auch in dieſem Sommer 
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Gefallenen der übrigen 
Garde⸗ Regimenter geſchehen, wenn auch wohl von 
einer fo feierlichen Ueberführung wie damals abgeſehen werden 
wird. Schon im vorigen Jahre ſind die auf deutſchem Boden 
liegenden Gräber ehemaliger Gardiſten ausgehoben und die 
Gebeine auf dem Militärfriedhofe in Marie⸗aux Chönes wieder 
beſtattet worden. In dieſem Sommer werden nun auch die 
zur Zeit noch auf franzöſiſchem Gebiete Ruhenden dahin ver⸗ 
bracht und dann ſämmtlichen ehemaligen Angehörigen der 
Garde Regimenter auf dem genannten Friedhofe ein Denkmal 
geſetzt werden. Daſſelbe ſoll am 18. Auguſt d. J. feierlich 
eingeweiht werden. Auch der bisher gänzlich vernachläſſigte, 
ebenfalls auf franzöſiſchem Gebiete — zwiſchen dem Bois de 
la Cuſſe und dem franzöſiſchen Bahnwärterhäuschen — liegende 
kleine Militärfriedhof wird dieſen Sommer in beſſeren Stand 
geſetzt werden. Es ruhen dort hauptſächlich Heſſen und 
Schleswig ⸗Holſteiner. 

— Zur ſoztaldemokratiſchen Malfeler wird 
im „Vorw.“ wieder an den Beſchluß des Breslauer Parteitags er⸗ 
innert, daß Arbeltsruhe nur da eintreten fol, wo fi: ohne 
Schödlaung der Arbelterintereſſen durchzeführt 
werden kann. Gleichzeitig wird aber ein Z latz binzugefügt: „Die 
gegenwärtige, aufflelgende Konjunktur iſt für die all⸗ 
gemeinere Durchführung der Arbeltsruhe als der würdtaſten Form 
der Feier des 1. Mat eine günfitge. Wir wiſſen, daß da, wo es 
angeht, die Genoſſen dieſe Gelegenheit aus nützen 
werden, ohne in den Fehler der Ueberellung und Unbeſonnen⸗ 
heit zu verfallen.“ 

— Das Buch von Flora Gaß, „Meine Vertheidigung 
in Sachen von Hammerftetn“ fit jetzt erſchienen; Flora 
giebt darin eine nette Charakteriſtik ihres ehemaligen Herzens⸗ 
fleundes. U. A. erzählt Flora folgenden Vorfall, der bezeichnend 
tt für Hammerſteins Auffafi ing feiner parlamentarlſchen Ac 
Herr von Hammerſtein hatte ſeine Flora wiederholt in den Reichs ⸗ 
tag mitgenommen, wolelbft ihr ein bevorzugter Platz 
in der für die Abgeordneten reſervirten Loge zur Verfügung ges 
ſtellt wurde. Dort war ſie auch einmal Zeugin einer donnernden 
Bhilippita des deneldeten Parteſführers, die derſelbe gegen weibliche 
Bedienung in den Lokalen und gegen die aus derſelben reſultirenden 
„Unmoralität“ vom Stapel ließ. Ec prediate ja fo gern für 
Religion, Sitte und Ordnung. Das war denn für Flora etwas zu 
bunt. Noch an demſelben Tage nahm fie Gelegenheit, den Worten 
ihres Beſchützers deſſen Thaten entgegen zu halten; ſte ſagte zu 
dem berühmten Vorkämpfer für Gottesfurcht und fromme Sitte, 
bald im Scherz, halb im Ernſt: „Ihr ſeld halt eben alle zuſammen 
die reinſten omödlanten!“ Herr von Hammerſteln 
er er rer „Ja, = 17 ich Gil N Das tft doch nun 
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Lokales. 
Poſen, 14. April. 

n. Schifffahrt. Der Dampfer „Heinrich“ traf geſtern, von 
Stettin kommend, mit drei Kähnen hier ein und legte am Zerdycho⸗ 
woer Damm an. 

n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: neun Bettler, 
zwei Dirnen, ein Oddachloſer, eine Frauensverſon wegen Verdachts 
der Brandſtiftung, ein Kommis wegen Bechprelleret, ein Schiffer 
und ein Klempner wegen Hausfriedensbruch, zwei Personen wegen 
fortgeſetzter Ruheſtörung und ein Glaſergeſelle wegen verſchiedener 
Delikte, Gefunden: ein Portemonnaie mit Inhalt, ein 
goldener Dbering und ein ag afstapfenntaftüd. — Berloren: 
2 et See e mit 879 M. Jahalt, eine gol dene Uhrkette mit 

edalllon. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
[Auf der Reife von London 


mit den Gebeinen der 


Mitgltedern des Danziger Radfahrer Clubs von 1885 famerad« 


haftlich degrüßt. Herr Jefferſon radelte heute Vorm 10 uhr 
ler Elbing, Kanten, Tilſit ꝛc. direkt nach Bae ee ze 


gehen 
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Berto, iſt jetzt ihren Verletzungen erlegen. Die andere, 
Sckweſter Klara, liest auf einer Hängematte in Waſſer, He leider 
rätliche Schmerzen. Wie ſich nach dem „Bel.“ der aus geſtellt bat, 
nd beide Opfer Ihres Heldenmuthes geworden. Ste kamen beide 
von einem Krankenbeſuche nach Haufe, als fie einen durchdringenden 
Gasgeruch in dem gänzlich 1 Gebäude wahrnahmen. Schweſter 
Bertha erklärte, daß he um ber Urſache r ltr de nothwendig 
Act gebrauche. Sie wiſſe wohl, welcher Gefahr ſie ſich auslſetze, 
darum bot fie, daß Niemand ihr folgen ſolle. Die S 
beſtand aber garen fie 


u begleiten. Als die beiden heldenmüthl 
Damen bei ihrer Suche iu df 2 n heldenmüthigen 


die eine Badeſtube traten, 


„daß dort der Gashahn geöffnet war. 


Handel und Verkehr. 


Zum Zuckerſteuergeſetz. Die Pflanzer in Loul Teb 
tana boben angeſichts der von Deutſchland vorge- Ruhig 


a Erböhung der Ausfuhrprämlen von 23 Cts. per 100 


per 
fund auf 57 Cts. und ts des U des, daß di ft 
2 Länder r buen eifotefe I chen, ne 9214 
tion an den Kongreß gerichtet, worin fie zum Schutze der 


elnbelmiſchen Zuckexinduſtrie um Gege imaßregeln erſuchen. Letztere 
Ben vornehmlich in einer entſprechenden Erhöhung des 
Differentialzolles auf ſolchen Zr cker are welcher 
aus Ländern mit Ausfuhrprämien kommt. — der 
He 9. find in der Oſterwoche wie derum nl 
le 1 garden aus denen Amerika zur Deckung des Kaba⸗ 
Ausfalles bis jet ſich zu decken 5 bat, wie Java, Aegypten ꝛc. 
ſcheinen, jo beißt es im Mar der utſchen Zucker⸗ 
rn nach und nach zu — — 88:r Benbement ſtieg in 
eburg von 12,70-12,85 am 4. April auf 12,80—13,05 
pril. — Die Ausfuhr in Fare bc 5. Zucker 

15 m 9 3 — März 764 989 Doppelzentner betragen gegen 707 185 


75 oilhablun ungen in Ruland. Der Kurs des Sllber⸗ 
rubels, Kredſtrubels und der Süder⸗ und Kupfer⸗Scheldem ünze bei 
don buche 59 für die Zelt vom 1. April bis zum 1. Juli 1896 

ran n wle folot normirt worden: ein 
Sliberrubel Bantmünze und Kred ae und Rubel Si ber⸗ 
und err 668 Rop. Gold 
Holländi indelfirmen. Der „Geſchäfts freund“ 
RohfıHlond-Beltung) warnt Dr jeder Anknüpfung mit Jac. 
enkers u. Zn. reſp. Adr. J. Denkers in Stratum, 
der nicht ohne Humor auf die A e eines Inka joge (hätte 
dieſem erklärt, wenn er iv den Mahnbrlef beantworten wolle, brauche 
er ein ganzes Jahr elt! Im Uebrigen aber — er ſeit 4 Jabren in 


Konkurs, verbäte ſich daher ee — 77 ee Petro 
. 5 Peter N Inhaber a atſchappij 
nbuftrte”, vor dem erft unlünaſt gewarnt Be ie 

nach dem 


Sen * een Boden zu heiß gefunden und tft 1 ch 
Nn (9) 


90 8 mans (8. rg feiner 
Kredite zu erlangen 1 In Rotter 75 am ſeien pe „Flrmen“ 
olak, Jenſtusſtraat 45, ſowie A. Bakker u. Co. 


Für letztere bortehponbirt der 
berüd tigte Zunſtgen ö WII b. Br deſſen 8 
fie. s luis. Rotter iſt. Sein würdige 
„ H. HL „auch lünaft 4 "lee 9 5 155 
für die Frma H. Nicuwen bu Co. mſter⸗ 
dam thätig, deren Inhaber Fern SAgting hen wobl 
unter eigenem Namen arbeitet. Außer dieſen verdienen noch 


t da rend 

lin, 13. April. Die Direktion der Disk to-Gelelichaft 
urd das Bankhaus S Bleichröder, das Bankhaus M. A. v. Roth⸗ 
ſchild & Söhne in Frankfurt a. M. und die Banque Nationale de 
Roumanie in Bukatreſt haben mit der rumänlſchen Re 
terung eine 4prozentige amortlifirbare 
. von 1896 im Nominalbetrage von 
Sen Frs. = 72900 000 M. abgeſchloſſen, welche zum Bau 
en und anderen De re Anlagen beſtimmt tft. 
tlich der Beſtimmungen über Wie ang Tilgung, Währungs⸗ 
9 0 0 WIA ſich die nere — —. — le 4 prozentige rumä⸗ 
1 ſch 3 — — 2 
jet ift * binausgeſchoben; en ag en neben deutſchen 

1 ten und Bukareſt auch 5 Märkte 4 — 


erg 8 berirhte. ich Guft ab 

Berlin, 13. April. utter⸗Bericht von Guſta 
Faces bie 8, En in Beriim) In Folge der Feiertage 
konnten die 8 e wie Woche Veh ſtattfinden und 1 
oche die 


des Geſchäfts * 
90 Abbe ats 


8 abf 7 M. dab ei 75 Fr 
eee 75 80 W Pommerſ olniſche 
78.0 N. Bnperilde Senn“ 8h. 85 M., Vance Lin“ 73-78 
M., Schlefiſche 75-80 M., Gallziſche 78-74 Nuk 

” sersin, 18. April. Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
cicht der ſtädtiſchen Ma eg über Ben roßhandel In 
den Zentral⸗Markthballen.] Marktlage. % 
was ſtark, 955 Lela verlief in Folge günftlger Witterung 


Schweinefleiſch wurde beſſer bezahlt. 
Sammel f. rel ch. Wild und Geflügel 
} 17 u 10 1 bel deal 3 Notirungen. Fiſche: 


— äft ziemlich lebhaft zu kaum befriedigenden 
15 1 arten 2er e eis lebhaft gefragt, Käſe 
8 und Südfrüchte: ö Markt ſeh 


ehr 
(Amtlicher Bericht der ndels⸗ 
eſunde W je nach Qualität! 
alttät unter Notiz. Roggen je nach 
art, geringe Qualitat unter Notiz. Gerſte 
Mark, Braugerſte 113—125 M. 
b 125—135 Mark. 


oc. ohne 
ril 50er 
April. 1995 Schön. Temperatur 

+ 9° N. sum 750 mm, Wind: 

Weizen ruhig, per 1000 Niloar. loto 353.168 W ver A 
Mal 156 M. Br. und Gd, per 3 und per Jun Just 
166,50 M. Br. u. Gd., per September Dit ober 155,50 M. Br. und 
Go. — Roggen underändert, per 1&+. Kilogr. loto 118—120 W. 
per Aprſſ⸗Maf 118 M. bez, ver Mal⸗Juni 119 M. bez, per 


chweſter Klara] Okt. 


ab das] Abz 
ner lück. Die Unterſuchung iſt im Gange, wen die S a Darts g 


r 


n 


e 120,50 M. bez., per Sepdember⸗ October 123 M. bez. 
afer per 1000 Mlogr. loto 112- -115 M. — Sptritus ee 
ver 10 00 Liter Proz. loko ohne Fat 70er 31,40 M. b. z., Termine 


TREE ER P AAA En a 


Ne Börtenberichte. 


ECT TEEN, 


a 2000 N N Nan ee tl. von 1 . 130019 45 
156 in — 80 * oggen. — Regulirungsprelſe: Welzen Na Abreden ere, 78 Pepgent 8 — 
18 e f Rudel Fi, der 100 Mlogramm ioto| Orodraffcbe rt 
obne me 1 4426 9 25 N. Br. ver April-Mat 4525 M. Be, ver Sept. Sen ee II. f 22 
Petroleum loto 980 M. verzollt per gaſſe mit , Proz. Er BET ui do ei "Tr 
z g. 
Leipzig, 13 a (Woll bertct] gamen Feng, Ten def. 
handel. Ta Plata. Grunbmurer B. per April 8 9.5 M. wong 1 17 — 12 5 N 
e a e 
M * * * . 
Novbr. 3,47%, M. per Dezbr. 947 * i. der Yan. % N. ben An “Der Jan 13,10 bei ig 17%, Br. 
r 347%, W., ber Mär 3,50 N. — Umfag: 76.0.0 Kiloar 25 n 
* * D 1 
Bradford, 13. April. Wolle rubia aber ef. Garne leb⸗ Tendenz:, Bent. 
hafter, Leu. Stoffe ruhig. BEER nd 14. Mol, RAR, lien derlcht.] April 507 


Hamburg, 14. April. (Salpeter] Loko 7,80 M., 1 
7880, Ju niz 7.70 M., Febr.⸗März 1897 8,20 M. Weng: 


Steigend. 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. . (Ueber. . B. Heilmann, ** 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 14. April. [Priv.⸗Telegr. der „Pos. Ztg.“! 
Ein Berichterſtatter meldet, daß der Kai ſer telegraphiſch die Ge: 
nehmigunz zur Benutzung der Potsdamer Garnifone 
kirche zur Trauerfeier für Frhr. v. Schrader verſagte. 


Daraufhin mußten die Hinterbliebenen einen andern Platz für die] Weizen ermattend | Spiritus matter 
Trauerſeler ſuchen. — Febr. v. Schrader binterlleß bekanntlich on Be — a In 60 a — ohne Faß — 10 2 su 
einen Brtefan den Kalſe r. Der Brlef fol einen Proteſt Post un 38 50 38 6) 
gegen das dem Fehr. v. Schrader angeblich zugefügte Unrecht und do ruhl a 2121 u L Aal n — 70 3 80 
* 2 ir ugu 22 

1 er oko ohn a 3> 

Brüſſel, 14. April. Am Sonntag tagte hier der] do. Alan 45 10 45 1] Oafer e 
vlämiſche Volksrath und nahm eine Glückwunſch⸗ do. Oetbr. 45 6 45 60 do Mat 120 5012 50 


Kündigung in Ro 


L. 
Adreſſe an Präfident Krüger an. Kündigung in Spiritus 70 00 Str. (50er) — 000 Ott. 
Schluhkurfe N. v 


Den vlämiſchen 


Arbeitern wurde empfohlen, N Trans vaal auszuwandern. Berlin, 14. April. v.18. 
Alsdann wurde = e angenommen, welche die Gleich⸗ 90 6 pr. 0 . . . 157 — 157 50 
der v d 0. pr. D 154 — 154 25 
| 15 ämiſchen mit der franzöſiſchen Sprache in R geben 1 10 92 ee 15 8 15 7 
Newyork, 14 April. Dem [paniſchen Bertre. ernte Bud —— Koca) K 15 
ter in Waßhington iſt am 8. d. M. eine vom 4. cc. datirte 0 ex loto ohne Faß 33 — 33 40 
Note des Staatsſekretärs Olney zugegangen, = De Bu 1 39 10 39 30 
welche in freundſchaftlichſtem Tone Reformen für Cuba do. er Junt 38 40 38 60 
do. ST 38 60 38 80 
anregt und falls die Reformen als genügend betrachtet do. 70 er na He >. 38 80 39 — 
werden, amerikaniſche Unterſtützung zur Beruhigung der do. 70 ex Septbtn. 88 90 89 10 
Cubaner in Ausſi⸗dt ſtellt. do. 50 ex loto 1 Faß. . 52805 MR 1 
v. 
2 Dt. 3/ Meichs⸗Anl. 99 60 99 Bol. Stabtanl. 102 251% 25 
Telephoniſche Nachrichten. Kan! 4%, Anl 106 251106 25j0eFest. Banknoten 169 8 ſdes 80 
e jernipre@bieni er „Bol. Big" r be 8%, de. 90 011 99 2 Helke. ad unt „= 1 26 50 
a a 0 8 
Der Kalſe 1 in am Geburtstage des Königs von Sachſen sol. 9. 3% Blandbr. 100 10 105 60 Ne en Sa 3 in 2 
am 23. April in Dresden ein, bon der Wartburg kommend, und be 3 Rentenb. 105 601105 60 Sonds ftimmung 


tehrt Abends nach der Wartburg zurück. 37,9, do. 


33 April. Das deutſche Kaiſerpaar Obdlig. 2 
den Prinzen iſt Vormittags 10 ¼ Uhr hier einge Vol. 3%. 
kr öfen, herzlichſt begrüßt vom Kaiſer Franz Joſef, Orr. Südb. E S A 4 * 9 
der Erzherzogin Maria Joſepha und auf der Fahrt zur Hof Rane 1 dt. 155 90J 21 
burg vom unendlichen Jubel der Bevölkerung. 
Budavpeſt, 14 April. Sämmtliche Blätter 17 mlt 
warmen Worten den beute in Wien eintreffenden deutſchen 


a 4)1102 6 


do. Spritfabrit 


alſer und erblicken in der BZulammentur fr der beiden den Ge⸗ ou Aktien 
Nate des Friedens repräſ⸗ 9 8 Monarchen ein verheißungs⸗ e eee Gol. 92 x 82 — 2 5 Steinlals 68 pr > 
volles volitiſches Auckland taner A. 1890 96 30 96 warzkopf 274 — — 
Biſhop Auckland (in der Graſſchaft Durham), 14. April. Su 101 601101 6 fülttmos 

Im benachbarten Willington erfolgte Nachts in einem | 0 ne 1 81 5 8 Hi 85 60%] It Mittelm. E. St. A. 91 75| 91 70 

Keohlenbergwerk eine Erplofton, als etwa Ruf. 5.4% Bobkrd. = . neigen Beute matt Et 90 

30 Arbeiter in demſelben thätig waren. Heute Vormittag Pfandbriefe. 100 — 104 60 n Ban * 186 187 6) 

wurde eine Anzahl Leichen ans Tageslicht befördert. Serb. Rente 1885 67 5% 67 Bußftabl 154 6 156 — 
Während der Erplofton im Kohlenbergwerke a 110 40110 & 08% bi- und Sautab.18 40 154 50 

waren 22 Arbeiter beſchäftigt. Acht wurden todt, vier 2 . Dad 

lebend aufgefunden; es wird befürchtet, daß die übrigen ihr Nachbörſe. Kredl. 925 00 lstonto-Nommandit 2088 60 

Leben einbüßten. Ruff. 


oten 216,25. Bol. 4° ie 101,60 bez 3¼ % 
Pfandbr 100,50 0 @. Bol. 3 %% C. 100,20. Gd. „Bel 


Bank 185 890er Mexikaner 96,— ütte 153 
Diskont: 20 ernte 5 


Stettin, 14. April. 188 Agentur B. Heimann, . 
Weizen ruhig Spiritus unve 


Kapſftadt, 14 April. [Reutermelbung] Der Admini⸗ 
ſtrator von Matabeleland, Grey nahm das Anerbieten 
des Gouverneurs Robinſon, Verſtärkungen von Natal nach 
Matabeleland zu ſenden, an. 


Zanzibar, 14. April. Reutermeldung. Die Nachricht, 


ldap der aufſtändiſche Häuptling Mbaruf mit| do. Sal d 199 l 40 
2 allen feinen Begleitern ſich auf deutſchem Gebiet in der Roggen rubt do. per lorn 9 80 9 80 

Nähe von Tonga befindet, wird beſtätigt. Gouverner Wiß | do. Hortt- Re 118 118 — 

mann ſei dorthin aufgebrochen; es ſei aber nicht zu erwarten, Sn ae 123 — 123 — 


daß er Mbaruk ausliefern werde. 


do. April⸗ Mal 45 
bo. Sent. Oktbr 45 50 5 
) Petroleum sgloto verſteuert Ulance /, Proz 


„Bertaufspreife 5 


der Mühlenverwaltung zu Bromberg vom 13. Avril. 


per 50 Kilo oder . u. we = su a. fare 18 


Beoba 
Meteorologiſche r Auel 1 ran, zu Boiem 


e e Heron 
Datum. Erd egen; Wind. | a 
Wetzenarles Nr. 115,00 1480 J Roggen⸗Schrot . 740 7,40 Stunde Bm 8 rab 
40013 80 Roggen⸗Klele . 4.40 4,401. Nachm. 7 8 +68 
Kalſerauszu amebl 1540 15 20 JGerſten⸗Graupe 114.50 14,20 13. Abends 9 75 428 mäßig bee ur 45 
Belzenmebl er 000 14,40 | 14,20 . . 2.13 00 12 70 14. ig = 1 753 NW ſtark deiter ＋ 33 
0⁰ s 3112,00 | 11.70 April — — 9.2 Cel 
weiß Ban. 12,00 | 11,80 . 2 4111.00 | 10.70 13 Wärme⸗ Minimum x 16° w 
Weizenmehl N 5 5.10 50 | 10,20 2. Staus und W ee Regen (2,0 mm.); 
ge and 11.60 | 11,40 . 2 . Br m a 
Brotmebl al an „ grobe } 
Weben Nr. 0 800) 7 80] Gerſtenarütze Rr. 1 9 50 920 chiffsverrehr auf dem Bromberger Kanal 
Welzen⸗Futtermehl 28 460 5 „2 900 8.70 vom 11. bis 13. April 1896. 
Weizen⸗Klele 420 4,20 38,50 | 8,20 A. Rebländer, I 21837, leer, 99 Alb. Blank, 
Roggenmehl Nr. 0 10,— | 10,— Gerften-Rodmehl 11 6,40 | 6,40 II 22958 ng: . Berlinsromberg. 9. Blant, I . leer, Berlin. 
Roggenmehl Nr. 0/10 9,20| 9,20 2.—.— —.— [Broemberg. F. Stein, VIII 1413, leer, Landsde N. 991 
Rodgenmebl Nr. 860 8,60 [Ge en, uttermebl 4.60 4,60 | Kruczingkt, „ leer, Bromberg = Niebola, 
2 640 640 [Bu welzenarütze 1114,— | 14,— |I 15 976, leer, Bromberg Niedola. Karl 580 1 2887 leer, 
Kommizmebl 8.40 8.40 2113.60 13.60 Bromberg ⸗Kruſchwitz. Jod. Kanz, IV {eer, Bromberg: 0= 
2 rtſchin. 5265 engowskt, VIII leer, erg Bartfi 
Waſſerſtaud der Warthe. G. Zeitz, III 1678, leer, Bromberg⸗Bronkslaw. Aug. Fedlau, Nr. 
eln an ie April Mittaas 1.68 Meter 193, D. „nliege“, rombercsMontwy. Karl Schneider, IV 
Morgens 1.68 Güter, 3 — Karl Marſchal, VIII 1315, Güter. 
= . 14. „Mor jens 158 + Magdeburg⸗Bromberg. A. Hartmann. III 1915, Guter, Stettin⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeref von W. Deckerzu. Co. (A. Röſtel) ing Poſer. 


Boom 109 2809 5 
156 — 156 50 


. 


